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786 HINWEISE

nach der «verpassten Chance der
Genossenschaftlichkeit» die Bodenrechtsverhältnisse

zu verbessern, sind immer
wieder steckengeblieben. Tschäni skizziert

den Leidensweg der Raumplanung,

die weitgehend nutzlosen
Bemühungen, den «Ausverkauf der Heimat»
zu stoppen, und fragt im letzten Kapitel
seines Buches, welche Chance bei uns
eine «ideale Bodenordnung» habe. Er
sucht die Lösung in einem Verfassungsartikel,

der das Eigentum an Boden für
sozialpfhchtig erklärt, wobei er ähnlich
gelagerte Vorstösse der letzten
Jahrzehnte allerdings wegen ihrer Kompro-
misslosigkeit kritisiert. Die Zielvorstellungen

der freisinnigen Projektgruppe
unter dem Vorsitz von Nationalrat Peter

Grünig vom Jahre 1973 wird dabei
diskutiert, die eine breite Streuung des
individuellen Grundeigentums zum
Eigengebrauch, die Schaffung eines

transparenten Baulandmarktes und die
Verhinderung von übersetzten Gewinnen

aus Grundeigentum umfassen. Der
Vorschlag der Projektgruppe fand nicht
die Gunst der Partei. Aber dass hier
entscheidende Probleme anstehen,
zeigen weit radikalere Vorstösse seither.
Die Freiwirtschafter vertreten ihre
Thesen hartnäckig; der jüngste Versuch
mit der «Stadt-Land-Initiative», nach
Tschäni immerhin ein Vorstoss «in die
richtige Richtung», hat wohl keine
Chance. Tschäni stellt sowohl die
ungute Entwicklung wie die Vorschläge
einer Reform übersichtlich dar, ohne
selbst einer radikalen Lösung das Wort
zu reden. Sein Buch mündet in zehn
Thesen aus, in denen er Möglichkeiten
für einen neuen Umgang mit dem
Boden formuliert. Er hält aUerdings einen
Zustand für erreicht, «der keine
Alibiübungen mehr duldet».
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